
Schwanewede
Wirtschaftsminister 
Philipp Rösler hat die 
Firma Prae-Turbo  
besucht

Räuber kam mit Messer
Vegesack    Am Mittwochnachmittag 
hat ein  Räuber eine Schmuckwerkstatt 
an der Straße Willmannsberg überfallen 
und eine 2.500 Euro teure Perlenkette er-
beutet. Der mit einer schwarzen 
Strumpfmaske Maskierte nahm die Ket-
te aus einer Vitrine und bedrohte den 
Besitzer der Werkstatt mit einem langen 
Messer.  Der Täter ist etwa 1,85 Meter 
groß und hat eine sportliche Figur. Zeu-
genhinweise nimmt der Kriminaldauer-
dienst unter der Nummer 835 44 88 ent-
gegen. (eb)

Sprechstunde fällt aus
Ritterhude    Die für Mittwoch, 31. Au-
gust, geplante Bürgersprechstunde bei 
Bürgermeisterin Susanne Geils fällt aus. 
Das nächste Mal haben Bürger am 14. 
September zwischen 9.30 und 12.30 Uhr 
die Gelegenheit zum persönlichen Ge-
spräch. (eb)

Fußgängerin angefahren
Schwanewede    Beim Überqueren der 
Hospitalstraße ist am Donnerstagsnach-
mittag eine 51-jährige Frau angefahren 
worden. Ein 46-jähriger Autofahrer 
wollte von einem Grundstück zurückset-
zen und hatte die aus Richtung Tankstel-
le kommende Fußgängerin übersehen. 
Die Frau zog sich leichte Verletzungen 
zu. (eb)

Lauftreff startet bald
Nord   Am 8. September startet in Bre-
men-Nord wieder der Lauftreff der AOK 
Bremen/Bremerhaven, des Bremer 
Leichtathletikverbands und des Bremer 
Marathonclubs. Im Rahmen der Aktion 
„keep on running“ lernen Teilnehmer, 
wie auch Unsportliche innerhalb von 
drei Monaten 30 Minuten Laufen am 
Stück durchzuhalten. Treffpunkt ist je-
weils donnerstags am Sportplatz am 
Löh. Anmeldungen sind unter der Num-
mer 2 43 60 00 möglich. (eb)

Karoline Linnert ist zu Gast
Schwanewede   Bremens Finanzsena-
torin und Bürgermeisterin Karoline Lin-
nert ist am Donnerstag, 1. September, in 
Schwanewede zu Gast. Auf Einladung 
des Ortsverbandes von Bündnis 90 / Die 
Grünen spricht sie über die Finanz-
marktkrise und ihre Auswirkungen auf 
die Haushalte der Gemeinden. Interes-
sierte sind ab 19.30 Uhr ins Küsterhaus 
Schwanewede eingeladen. (eb)
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Bürgermeister Jens 
Böhrnsen auf Tour
durch alle drei 
Nordbremer Stadtteile
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VegeSack
203. Vegesacker 
Herbstmarkt startet 
am 2. September 
mit buntem Umzug

Radfahrer als natürliche Bremse?
Von 
Regina Drieling

Viele Anwohner der Uthoffstra-
ße fordern eine Begrenzung auf 
Tempo 30, doch die Notwendig-
keit einer solchen Maßnahme ist 
umstritten.

Vegesack    Die Uthoffstraße ist 
eine der Hauptverkehrsachsen im 
Stadtteil Vegesack. „Ich wohne seit 
viereinhalb Jahren in der Uthoff-
straße und habe dort schon meh-
rere Unfälle miterlebt. Abge-
fahrene Außenspiegel gehören 
schon fast zum guten Ton“, erklär-
te jüngst ein Anwohner, der zur ei-
ner Reihe von Bürgern gehört, die 
sich mittels eines Antrags für eine 
Verkehrsberuhigung im entspre-
chenden Bereich einsetzen.

Tempo 30, die Aufhebung des 
absoluten Halteverbots und die 
Möglichkeit der gefahrlosen Über-
querung durch Ampel oder Zebra-
streifen gehören zu den Forde-
rungen der Anwohner aus Uthoff-
straße und Johann-Fromm-Weg. 

„Die Uthoffstraße ist stark be-
lastet, aber ob eine Ampel das 
Nonplusultra ist, bezweifel ich“, 
sagte Roland Meins, Ver-
kehrssachbearbeiter bei der Poli-
zei. Ein Zebrastreifen würde ver-
meintliche Sicherheit suggerieren, 
so Meins weiter. Auch die Redu-
zierung der Geschwindigkeit auf 
Tempo 30 in diesem Bereich hält 
der Verkehrspolizist nicht für 
sinnvoll, da es sich bei der Uthoff-

straße um eine Haupteinfahrtstra-
ße handelt, an der zudem diverse 
gewerbliche Betriebe angesiedelt 
sind.

Zudem beabsichtigt das Amt für 
Straßen und Verkehr (ASV) die 
Radwegbenutzungspflicht aufzu-
heben, so dass Radfahrer künftig 
auf dem Radweg oder aber auf der 
Straße fahren können. „Man will 
damit nicht erreichen, dass Rad-
fahrer zur natürlichen Bremse für 
Autofahrer werden“, erklärte Ro-
land Meins. Die Aufhebung der 
Radwegbenutzungspflicht beruhe 

auf Gesetzen und sei vom Allge-
meinen Deutschen Fahrradclub 
(ADFC) mit initiiert worden, so  
der Verkehrssachbearbeiter wei-
ter. 

Radfahrer würden so zu Ver-
suchskaninchen, mit denen Auto-
fahrer vom Rasen abgehalten wer-
den sollen, befürchtete dagegen 
eine Anwohnerin. Sie sorge sich 
besonders um die vielen Kinder, 
die an der Uthoffstraße entlang 
zur Schule fahren – auch gerne 
mal im Pulk. „Das ist hochgradig 
gefährlich“, erklärte die Frau.

Anstatt dem Bürgerantrag zuzu-
stimmen und ihn dem Amt für 
Straßen und Verkehr zu überge-
ben, beschloss der Vegesacker Ver-
kehrsausschuss einstimmig, mit 
ASV-Vertretern einen Ortstermin 
zu vereinbaren. Außerdem wurde 
das ASV aufgefordert, Vorschläge 
für verkehrsberuhigende Maß-
nahmen zu unterbreiten. Das sei 
zielführender, als dem Bürgeran-
trag zuzustimmen und dann eine 
Ablehnung vom ASV zu kassieren, 
erklärte Vegesacks Ortsamtsleiter 
Heiko Dornstedt.

Radwegbenutzungspflicht in der Uthoffstraße soll aufgehoben werden / Anwohner besorgt

Beim Abbiegen Richtung Friedhof oder Hohle Straße komme es häufig zu gefährlichen Situationen oder wie 
in diesem Fall sogar zu einem Unfall. Foto: Drieling

Mehr als 100 Aussteller zeigen, was sie können

Von 
Sonja Niemann

Gestern Morgen ist der Start-
schuss zur zehnten Auflage der 
Gewerbeschau Schwanewede 
gefallen. Trotz Nieselregens 
hatten schon da viele Besucher 
den Weg auf das neue Ver- 
anstaltungsgelände im Weser-
Geest-Park gefunden.

Schwanewede    „Wir glauben an 
diesen Standort“, betonte Gewer-
bevereinsvorsitzender Reinhard 
Brückner. Zuspruch kam von 
Landrat Dr. Jörg Mielke, der die 
heimelige Atmosphäre im Gewer-
bepark lobte. Neben dem Landrat 
waren auch die Bundestagsabge-
ordneten Andreas Mattfeldt (CDU) 
und Herbert Behrens (Die Linke), 
sowie Astrid Vockert (CDU), Vize-
präsidentin des niedersächsischen 
Landtags und die Landtagsabge-
ordnete Daniela Behrens (SPD) zur 
Eröffnung der Gewerbeschau ge-
kommen. Sie alle wollten sich ein 
Bild davon machen, wie es um die 
Wirtschaftsbetriebe in Schwane-
wede und der engeren Region be-
stellt ist.

Mehr als 100 Handwerks- und 
Dienstleistungsfirmen sowie Insti-
tutionen präsentieren sich an die-

sem Wochenende in zwei Zelten 
und auf einem großen Außenge-
lände im Weser-Geest-Park. Auch 
heute noch haben Besucher  die 
Gelegenheit, sich in Schwanewe-
de-Neuenkirchen über das Wirt-
schaftsleben in der Region zu in-
formieren. Damit der Ausflug zur 
Gewerbeschau auch garantiert un-

terhaltsam ist, hat das Organisa-
tions-Team des Schwaneweder 
Gewerbevereins auch ein Rahmen-
programm auf die Beine gestellt. 
Kinder können sich etwa auf Hüpf-
burgen und beim Bungee-Trampo-
lin austoben. Zwischen 11 und 13 
Uhr laden die Jazz’n Daddys zum 
musikalischen Frühschoppen. Am 

Nachmittag sind der Shantychor 
Beckedorfer Schifferknoten und 
die Kinderchöre aus Rekum sowie 
Neuenkirchen zu hören. Verbinden 
lässt sich der Ausflug zur Gewerbe-
schau übrigens auch mit einem 
Besuch in der benachbarten Ba-
racke Wilhelmine, bei der heute 
Tag der offenen Tür ist.

Die Gewerbeschau in Schwanewede ist auch heute noch von 11 bis 18 Uhr für Besucher geöffnet

Landrat Dr. Jörg Mielke, Gewerbevereinsvorsitzender Reinhard Brückner und Schwanewedes Bürgermeister 
Harald Stehnken schlenderten gestern gemeinsam über die Gewerbeschau. Foto: Drieling

Lassen Sie sich inspirieren bei einem Glas 
Pfälzer Wein vom Weingut                  

Die Herbst/Winter Golfkollektion 
von Brax Golf und Golfi no ist da! 

*Aktion gültig bis zum 03.09.2011 

Beim Kauf 
eines aktuellen 
Brax Golf / Golfi no
Artikels gibt es 
ein Geschenk*

UnSer wetter
Sonntag

17°/12°

Montag

16°/13°

Dienstag

15°/11°


